AJnſerate 
werden angenommen 


Poſen bei der Kchilien 
2 Jetfung ee 17, f ! 
. eh, ieferant, 
Fr. orten nee Eke, ; 
— Nieliſch in Firma 
J. Jeunaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 


105 onlaue 


oſen. 


Die „Ruſener Deitung“ er- nt wachentäglich drei Mal, 
‚aber auf bie Sonn: umb Heſtiage folgenden Tagen nen! nur zwel Del, 


n Scan- und Heſttagen ein Mal. Das Abonnement betr, 


„abril 2 
+ 
. und Tome aft eff bet Deutfgen Reihe an- 


Amtlides. 

Berlin, 23. März. Der König bat die Regterungs⸗Aſſeſſoren 
Haſſelbach zu Frankfurt a. O., von F zu and 
und Schulze zu Frankfurt a. O. zu Regierungsräthen ernannt, ſo⸗ 
wie dem Kommerzienrath Benary zu Erfurt den Charakter als 
Geheimer Kommerzienrath und dem Fabrikbeſitzer und Kaufmann 
Schreiber zu Nordhauſen den Charakter als Kommerzienrath ver⸗ 
liehen. 
Der König hat ferner den Superintendenturverweſer Pfarrer 
Schaper in Wotzlaff zum Superintendenten der Diözeſe Danziger 
Werder, Regierungsbezirt Danzig, und den Oberpfarrer Lic. theol. 
Roennete in Gommern zum Superintendenten der Diözeſe Gommern, 
Regierungsbezirk Magdeburg, ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 23. März. 

— Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zu Gunſten 
der Erhöhung des Tabakszolls: 

„Die Erhöhung des Zolls auf fremden Tabak wird die Fabri⸗ 
kation zwingen (wirklich?), den deutſchen Bauern etwas höhere 
Preiſe zu bewilligen; der Preis der Fabrikate wird dabei aber 
wohl entweder eo. oder doch nur unweſentlich erhöht werden 
können. (Der Raucher bezahlt dann denſelben oder einen höheren 
Preis als er bisher für Fabrikate aus amerikanſſchem Tabak be⸗ 
zahlte, für Fabrikate aus deutſchem Tabak.) Nach allen Anzeichen 
(welche find das ?) befindet ſich nun die deutſche Tabakinduſtrie in 
einer jo günſtigen wirthſchaftlichen Lage, daß ſie von ihrem Gewinn 
recht wohl dem deutſchen Bauernſtande noch etwas überlaſſen kann, 
ohne irgend nennenswerthen Schaden zu nehmen“ | 
enn dieſes Argument ausreicht, iſt künftig Niemand 
ſeines Lebens ſicher. Das iſt die Ueberſetzung des franzöſi⸗ 
ſchen: Ote-toi que je m’y mette. 

— Das kommt davon, nämlich von den Schlag- 
worten. Der „Kreuzztg.“ wird aus dem weſtfäliſchen In⸗ 


duſtriebezirke geſchrieben: 
„Graf Caprivi hatte geſagt, es handele ſich um Chriſtenthum 
oder Atheismus, und jeder Bergmann und „Kötter“ in Weſtfalen 
at die Kunde vernommen er ſchließt natürlich, daß die Ent⸗ 
{dung zu Gunſten des Atheismus gefallen ſei, und daran wird 
vorerſt Er Beſchönigung etwas ändern können.“ 5 
— Ueber die Einrichtung des Rechtsſtudiums hat 


der Kultusminiſter unter dem 12. März folgende Verfügung 


erlaſſen: N 
1) Es wird den Studirenden empfohlen, neben den üblichen 
juriſliſchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen Vorleſungen auch einige 
allgemeinwiſſen chafliche Vorleſungen zu hören. 
Desüglich des Beſuches von rechtshiſtoriſchen und allgemein⸗ 
eſchichtlichen Vorleſungen bemerke ich insbeſondere, daß die 
rüfungsbehörden ſeitens des Juſtizminiſters angewieſen find, bei 
der Prüfung in der deutſchen Rechtsgeſchichte auch die preußiſche 
Rechtsgeſchichte gebührend zu berückſichtigen und den Kandidaten 
zugleich Gelegenheit zu dem Nachweis zu geben, daß ihr rechts⸗ 
geſchichtliches Willen auf einer eingehenden Kenntniß der allge⸗ 
meinen deutſchen und preußiſchen Geſchichte beruht. 2) Für die 
gründliche Durchdringung und Aneignung des Vorleſungsſtoffes 
empfiehlt ſich die Theilnahme an rechts⸗ und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Seminarien und anderen Uebungs⸗ 
vorleſungen. Die Studirenden werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ihnen bei derartigen Vorleſungen auf ihr Erſuchen ſeitens der 
Univerfitätslehrer über Fleiß und Leiſtungen eingehende Zeugniſſe 
auszustellen find, welche auf Antrag dem Abgangszeugniß unter 
entſprechender Verweiſung beim Poriefan einduge beigefügt 
werden. Mit Bezug hierauf iſt beſtimmt, daß dem Geſuche um 
Zulaſſung zur erſten juriſtiſchen Prüfung die 6 
zeugniſſe nebſt den darin n Zeugniſſen über den Beſuch 
von ſeminariſtiſchen und ſonſtigen Uebungsvorleſungen beizufügen 
ſind, ſowie auch die in den Univerſitätsabgangszeugniſſen aus 
irgend welchen Gründen nicht angeführten Zeugniſſe über der⸗ 
artige Vorleſungen und die bei denſelben verfaßten, mit einer 
Zenſur des Univerſitätslehrers verſehenen ſchriftlichen Arbeiten bei⸗ 
gelegt werden können. 5 
— In Betreff des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche s hat die „Leipz. . von einem Juriſten, der 
Mitarbeiter bei dem Entwurf iſt, die Mittheilung erhalten, daß 
man vor Beginn des neuen Jahrhunderts wohl kaum auf eine 
Erledigung dieſer geſetzgeberiſchen Maßnahme MR dürfe. Der 
Reichstag werde ſich ſchwerlich früher als im Jahre 1898 mit dem 
erwähnten Geſetzentwurf zu befaſſen haben. 

— Ueber einen neuen Konflikt zwiſchen Herrn v. Wiß⸗ 
mann und dem Em wird der 
„Poſt“ in ſehr gereiztem Tone aus Kairo berichtet. 

Darnach hatte fich Major v. Wißmann bereit erklärt, ſeinen 
Dampfer über den Schire und Nyaſſa nach dem Tanganyika 
u bringen und ſofort nach Quelimane zu gehen, um die nöthigen 
Vorarbeiten zu treffen. Nachdem 1 85 Aa dem Geheimen 


Kommerzienrath Eugen L und v. mann ein Abſchluß ge⸗ 
troffen, und prinzipiell bie Suftimmung, dg Auswärtigen Antes 
bereits augen ert war, trat plötzlich ein Mitglied des geſchäfts⸗ 


ührenden Ausſchuſſes mit ei nz neuen Plan auf. Danach 
fal Herr v. Eltz den Dampfer na dem Nyaſſa transportiren und 
Major v. Wißmann erſt dort die Führung übernehmen. 

Der Artikel der „Poſt“ ſchließt mit abfälligen Be⸗ 
merkungen über das Antiſklaverei⸗Lotteriekomitee, das bisher 
keine glückliche Hand gezeigt habe. 3 

— Für die Stadt Berlin hat nach der „Freiſ. Ztg.“ 


die neue Einkommenſteuer 22758498 Mk. ergeben gegen 
18385729 Mk. im Vorjahr. Da aber auf das Plus von 
4362769 Mk. 2307051 Mk. auf die bisher ſteuerfreien Aktien⸗ 


rar Dis . . 


Mbend⸗ Ausgabe. 


ener 


Reunundnennzigfter 


Sabrgang. 


Donnerſtag, 24. März. 


geſellſchaften u. ſ. w. entfallen, ſo beläuft ſich das Plus für 
die phyſiſchen Perſonen auf kaum 2 Millionen Mk. oder nur 
etwa 11 Proz., ein Beweis, wie ſcharf ſchon bisher in 
Ber lin eingeſchätzt worden iſt. Für die Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer kommt nach der Veranlagung ein Plus von 2 Millio⸗ 


nen Mk. heraus. 

In Folge des neuen Einkommenſteuergeſetzes 
werden plötzlich überall Millionäre entdeckt, von deren Exiſtenz 
man bisher keine Ahnung hatte. So ſind in Königsberg, wie 
die dortige „Allg. Ztg.“ erzählt, bei der neuen Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagung 50 Millionäre ermittelt worden, d. h. es ſind dort 
50 Perſonen vorhanden, welche ihr Jahreseinkommen auf über 
40000 Mark angegeben haben. Zehn von ihnen haben über 
100100 Mark Einkommen. — Im Kreiſe Stolp ſollen ſieben 
Mark⸗Millionäre entdeckt ſein, und zwar drei in der Stadt Stolp 
und vier auf dem Lande. ; 

— Es wird der „Germania“ von zuftändiger Seite mitgetheilt, 
daß die Miniſter der Abhaltung einer Konferenz der Vorſitzenden 
der Sperrgelder⸗Verwendungskommiſſionen zu⸗ 
jeſtimmt haben und daß die Konferenz am 5. April in Berlin ſtatt⸗ 
Anden wird. a . 

— Die „Kreuzztg.“ ſcheint den Sinn für das Lächer⸗ 
liche verloren zu haben. Sie druckt einen blödſinnig⸗frechen 
Artikel des „Neuen Wien. Tagebl.“ über den Kaiſer ob und macht 
für denſelben die deutſchen Juden, das öſterreichiſche Preßbureau, 
den Grafen Taaffe und den deutſchen Botſchafter in Wien verant⸗ 
wortlich. Weniger wäre mehr geweſen. 

— Die Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
kommt dem Intereſſe der Betheiligung an der Weltaus⸗ 
fteilung in 1 dadurch entgegen, daß ſie ſich bereit 
erklärt hat, für die zur Ausſtellung reiſenden deutſchen Ausſteller 
und deren Angeſtellte während der Zeit vom 1. November d. J. 
bis zum 15. Aprilft. J. die Tarif⸗Paſſage⸗Preiſe in allen Klaſſen um 
25 Prozent zu ermäßigen. 

Breslau, 22. März. Der Kaiſer hat die Summe von 45 000 M. 
angewieſen, um mit ihrer Hilfe den Uebertritt von Kindern 
ſchleſiſcher Handweber zu anderen Berufszwei⸗ 
gen zu erleichtern, oder aber, um diejenigen von der Hand⸗ 
weberei nicht 8 ſchleſiſchen Weber, deren wirthſchaftliche 
Lage dadurch n 77 gebeſſert werden kann, mit leiſtungsfähigen 
Handwebſtühlen auszurüßen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


* Wien, 21. März. Die hieſigen Antiſemiten ver⸗ 
fteigen ſich zu immer höheren Stufen des Fangtismus. Vor eini⸗ 
gen Tagen hatten ſie in die Volkshalle des Rathhauſes eine all⸗ 
gemeine Beamtenverſammlung einberufen und dazu die Abgeord⸗ 
neten der verſchiedenen Parteien eingeladen. Die fait ausſchließ⸗ 
lich aus Privatbeamten beſtehende Verſammlung ließ die andern 
Abgeordneten ruhig reden, als aber ein iſraelitiſcher Abgeordneter 
der innern Stadt, Dr. Jaques, das Wort ergriff, ſchrie man ihn 
nieder. Die Wiener Zeitungen behandeln die Sache indeſſen allzu 
tragiſch in Leitartikeln, denn es war in jener Verſammlung that⸗ 
ſächlich kaum anderes zu erwarten. Was unſere Antiſemiten im 
Uebrigen an Fanatismus leiſten, davon gab der Landtagsabgeord⸗ 
nete und Gemeinderath Gregoric in der Wiener Gemeinde⸗ 
vertretung eine tragikomiſche Probe, indem er ſagte: 

Es werden Meuchelmörder gedungen und in Verſammlungen 
eſchickt, um zu verhindern, daß man gegen die Juden ſpreche. 
Erſt hat man verſucht, mich wirtbichaftlich zu ruiniren und mir 
allen Kredit abzuſchneiden, ja, ſelbſt das Informations⸗Bureau 
„Vindobona“ wurde in einer mir ungünſtigen Weiſe beeinflußt. 
Mei iſt mir ſogar hinterbracht worden, daß auch gegen mich 
Meuchelmörder gedungen wurden. (Heiterkeit und Lärm.) Es iſt 
ja bekannt, daß die Juden Ritualmorde begehen, und ſo können ſie 
ja auch gegen mich Meuchelmörder gedungen haben. ch habe 
aber vier Söhne, und dieſe habe ich jo erzogen daß fie dieſen 
rituellen Mord an den Mördern rächen würden. 

Der Bürgermeiſter ſchloß hiernach die erregte Verſammlung 
der Gemeindeväter für einige Minuten, doch folgte vorgeſtern ein 
Nachſpiel. Der iſraelitiſche Abgeordnete Stern erklärte nämlich die 

egen die Juden erhobene Beſchuldigung für eine „erbärmliche 
üge“, damit re Anlaß Ande, jeine Behauptung ge⸗ 
richtlich zu erwelſen. Letzterer hat inzwiſchen im „Vaterland“ eine 
lange Erklärung veröffentlicht, woraus erde le daß etliche So⸗ 
zialdemokraten, weil er empfohlen hatte, die Arbeitsloſen auf den 
Schub zu bringen, in anſcheinend bedrohlicher Weiſe in der Nähe 
ſeines Geſchäftes ſich umbertrieben. Daraus alſo braute ſich der 
fanatiſche Herr den rituellen Mord der Juden zuſammen. 

* Lemberg. 22. März. Im weſtgaliziſchen Bezirke Do m⸗ 
browa wurden dreiviertel der dortigen Landbevölkerung von der 
Hungersnoth betroffen. Der d een tritt dort, 
wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, bereits epidemiſch auf. Fälle 
von Hungertod werden immer häufiger. 


Braſilien. 

In Braſilien haben verſchiedene Vorgänge, namentlich die 
Bewegungen, die gegen mehrere Provinzial 
n kundgaben, große Beunruhigung im Pu⸗ 

litum hervorgerufen, um fo mehr, da die Regierung ſeit einiger 
Zeit in heftigſter Weiſe von einigen Zeitungen angegriffen wird, 
auptſächlich wegen ihrer Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ 
eiten der Staaten, ein Grund, der bei manchen Gegnern, beſonders 
ei denen, die dem geſtürzten Expräſidenten Fonſeca und ns 
Sippe naheſtanden, allerdings nur ein Vorwand iſt. Es wird alls 
ie den heißt es in nach Hamburg gelangten brieflichen 
ittheilungen aus Braſilien, daß die unzufriedenen Elemente im 
Heer und in der Marine einen neuen But 5 werden, den 
zu bewältigen die Regierung möglicherweiſe nicht ſtark genug ſein 
wird. Im Volke iſt man zwar unzufrieden mit dem Verhalten der Re⸗ 
terung den Staaten gegenüber, man iſt aber andererſeits auch der 
ilitärputſche und fortwährenden Beunruhigungen müde und zieht 
es vor, bei der jetzigen Regierung zu bleiben, anſtatt ſich dem Un⸗ 
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Buferats, die ſechsgeſpaltent Petitzetke ober deren Raum 
n der Marginansgabz 20 Ader lepzen Seite 
80 F. in ber Fiittagansgabr 2 u. an bevorzugter 
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Mittagausgabs bn 8 W or mittags, 

Morzenausgabs b 5 r Rahm. angenommen. 


gewiſſen auszuſetzen; denn keine der jetzigen Oppoſitionszeitungen 
hat bis jetzt klar geſagt, welche Veränderungen in der Regierung 
eigentlich zu wünſchen ſeien. 


Japan. 

* Die Geſammtzahl der Mitglieder des japaniſchen Ober⸗ 
hauſes beträgt 271. Dieſelben ſetzen ſich dem Range nach zu⸗ 
ſammen aus: 9 Mitgliedern der kaiſerlichen Der 10 Prinzen, 
23 Marquis, 15 Grafen, 70 Vicomtes, 2) Baronen, 82 Herren, 
die vom Kaiſer ernannt ſind, und 42 Herren, welche die höchſte 
direkte Nationalſteuer zahlen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
L. C. Berlin, 23. März. In der Unter richts⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes regte Abg. Langerhans 
an, ob bei den vielen Klagen der vor 1886 penſionirten emeritirten 
Voltsſchullehrer über die Unterſuchungen der Lage der einzelnen, 
die um Erhöhung ihrer Penſion aus dem Dispoſitſonsfonds bitten, 
es nicht zweckmäßlg wäre, wenn die Bezüge ſämmtlicher Emeriten, 
die vor 1886 penſionirt ſind, gleich hoch bemeſſen würden, ſtatt 
daß jetzt die Bemeſſung der Zulagen aus dem Dispoſitionsfonds 
leicht willkürlich erſcheine. Der Dispoſitionsfonds würde dazu 
ausreichen. x 
— Zu dem Geſchäftsplane für die Landtags: 
ſeſſion erfährt die „Kölniſche Volksztg.“ Die Landtagstagung 
ſoll über Oſtern hinaus dauern, da die Landgemeinde-Ordnung für 
Schleswig⸗Holſtein noch eingebracht werden ſoll. Das Geſetz, betr. 
die Stolgebühren, wird vertagt. 


Vermiſch tes. 


T Die Buntrockſche Mordthat in Eſchede. Wie bereits mitge⸗ 
theilt, iſt die Leiche der ermordeten Dora zu bei Eſchede und zwar in 
der Nähe der von der Buntrock angegebenen Stelle aufgefunden worden. 
Die Nachforſchungen waren von dem Oberwachtmeifter der Gen⸗ 
darmerie des Kreiſes Celle, dem in Eſchede ſtationirten Gendarmen 
B. und einem Landbriefträger des dortigen Ortes vorgenommen 
worden. Ungefähr 200 Schritte von der Stelle, an der man in 
voriger Woche geſucht hatte, fand man die Leiche. Sie lag voll⸗ 
ſtändig eee in einem Loch von nur etwa 1 Meter 
Tiefe und 1 Fuß im Quadrat und war noch nicht ſtark in Ver: 
weſung übergegangen, ſondern zum Theil ſogar noch recht gut er⸗ 

alten. Am Sonnabend Nachmittag und am 5 früh fand 
ei Eſchede die Leichenſchau ſtatt. Der völlig enttleideten Leiche 
fehlte der Kopf, der, beinahe ganz verweſt, etwa 25 Schritt weiter 
in einer alten Fuchsröhre gefunden wurde. Nicht weit davon 
lagen im Freien der abgeſchnittene Haarzopf und die Satinblouſe 
der Ermordeten, ſowie eine zerbrochene Branntweinflaſche. Die 
„Celleſche Zeitung“ berichtet über die Leichenſchau: „Die Leiche, 
die noch verhältnißmäßig gut erhalten war, befand ſich in dem 95 
Ztm. tiefen Loche in Koran Lage und ift ohne Zweifel zuſammen⸗ 
getreten worden, ehe die Mörder ſie wieder zudeckten. Der ganze 
Vorfall trug ſich etwa in ee Weile zu. Am 25. Auguſt 1890 
trafen die Buntrock und die Dora Klages aus Hameln in Hanno» 
ver zuſammen, worauf Beide nach Eſchede fuhren, in welcher Ge⸗ 
ge die Buntrock der Klages eine Stellung verſprochen hatte. Die 
Billets (4. Klaſſe) hatte die Buntrock gelöſt, und Erbe fuhr unbe- 
merkt in demſelben Wagen mit. In Eſchede begaben ſich die Bunt⸗ 
rock und die Klages in die nahe am Bahnhof belegene G.’iche Gaſt⸗ 
wirthſchaft und tranken dort Kaffee, wobei auch Erbe erſchien und, 
wie völlig fremd, an einem Nebentiſche Platz nahm. Darauf gin⸗ 
gen Beide, ohne Erbe, in der Richtung nach Schelploh weiter. An 
dem Handweiſer, welcher die Wege Lohe und Weyhauſen bezeich⸗ 


tigen fal angeben ſollte. 

wie zufällig 

wurden 1 
e 

und hielt es feſt, während Erbe dem 8 Opfer mit einem 


Kant nur aus der Garderobe und 30—40 Mark eld. Die 
untrock hat ſich auch ſpäter noch eyniſch geäußert: „Bei der Ge⸗ 
ſchichte ſind wir nicht auf die Koſten gekommen.“ Von Eſchede be⸗ 
gaben ſich die Mörder wieder nach Hannover, wo die Buntrock in 
der * Entbindungsanſtalt acht Tage ſpäter einem Kinde das 


Leben ga 
Lokales. 


Poſen, den 24. März. 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
5 5 rimm vom 24. März, geſtern 2,25 Meter heute 2,37 
eter. 


»Erzbiſchof v. Stablewski ſtattete geſtern Nachmittag de 
ſtädtiſchen Krankenhauſe einen N rn Son 


eſu 
dem Erſten Bürgermeiſter, den Mitgliedern der Verwaltung, den 
Aerzten pp. empfangen und durch die Krankenſäle geleitet. Mit 
vielen Kranken 17 5 der ele Erzbiſchof und ſpendete ihnen Troſt 
und Segen. Be ſeinem Verlaſſen — Jen v. Stablewski ſich 
ſehr anerkennend über den Zuſtand der Anſtalt aus. 

* Der Stadtverordneten⸗Vorſteher, © 


5 err Ju 
Orgler, tritt morgen eine längere Erholungsreiſe 3 ; 


an. Während ſeiner bis zum 15. Mat währenden Abw 1 
wird der ſtellvertretende Vorſteher, Chefredakteur Seu 
We ente. ee ne E 2 rer 
entirung. Herrn Fa eſitzer H. Cegiels erſelbſt 
iſt auf eine Stellporrichtung an Bodenbearbeſtungsgerät { 
Reichspatent ertheilt um W 


D 


»Eine Alarmirung der Feuerwehr geſtern Abend 7 Uhr Fungetiner 7,00—7,50 M. diverſe Sorten p. 50 Ltr. — M. 

nach Schützenſtraße Nr. 32 betraf die Abſperrung eines daſelbſt pen auh Ben, ital., p. Kilo — Pf., do. agent u, © Tr M., Börſe zu Poſen. 

geplaßten aſſerrohres. Der Abſperrhahn zur 38 war al Meifina 12 Kiſte ca. 200 St. 11—14 M., Blut 1 5 1 (Amtlicher Börſenberlcht.] 
efekt und mußte das Bleirohr der Leitung behufs Abiperrung bis 18 M., Ital. Mandarinen in eben à 60-70 St. 5-6 M. tat —,— L. Regultrungspreis (50er) 60.20, 
qulammengehämmer werden. — Eine zweite Alarmirung N ee mberg, 23. März. (Amtlicher Bericht eee (70er) 49,70. ‚at 5 Faß) (50er) 62.20, ins 40.70. 


Abends 9 Uhr betraf dieſelbe Angelegenheit Trotzdem ein Arbeiter eigen 195205 M., geringe Qualität 184-194 150 62 0 rivat⸗Bericht] Wetter: kühl. 
eines Unternehmers für Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Anlagen zur | 191—200 M., geringe Suat 180 —190 M., Gerſte 150—162 M ins He feigenb. Joo ohne Faß (50er) 62,20, (70er) 40,70. 
Beſeitigung des Uebelſtandes herbeigeholt worden, war bei der N 163—168 M. Erbſen Futter⸗ 150 —172 M., Koc⸗ x.. 
1 eee und veranlaßte e u Safer 10-165 M. — Spiritus 50er Börſen⸗ Telegramme 

er Verwalter des Grun rung r 

br. Diebftahl, Einer, wa e in e ft Mearktpreife zu Breslau am 23. März een 24 März Ke. e Boten) 1 

am Montag, den 7 rem unverſchloſſenen Lager en höher iritu 
ein Deckbett mit rotber Einſchütte, enthaltend ganz neue 7 5 Feſtſetzungen gering. Ware. do. April⸗Mal 194 192 50 ber 5 ohne 08 43 50 43 40 
8 * Ne u Rage . der ſtädtiſchen Markt⸗ egen 197 — 196 2517 but, Ru 43 5 10 4 8 
atte ſich auf einen er Handelsfrau gelenkt, welcher zur * ; gen er 44 

eit des Diebitabld, ih in dem Lagerraume befunden hatte. Bet e eee do. Mat⸗Junt 212 — 207 75 ber 1 guſt 44 60 44 40 
einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung konnte Weizen, we do. Juni⸗Juli 243 501201 2570er Aug.⸗Sept. 449 44 70 


Ber 
aber lose Verdächtiges 8 werden. Weizen gelber 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Serſte 100 
Mittwoch zwei Perſonen wegen Bettelns, ein Arbeiter von außer⸗ Ge 
halb, welcher ſich obdachlos in der Stadt umhertrieb, und Hafer f Kündigung in Mog son pl. 
zwei Burſchen im Alter von 15 und 16 Jahren, welche am Mitt⸗ ſen 2 1 47 Kündigung in Spiritus 7er) ZN. Str. (50er) —.— Bir 
woch Vormittag auf dem Sapiehaplatz das den Markt e Stettin, ärz. Wetter: Schön. den peratur + 7 Hu. Berlin, 24 Dans. luß⸗Courfe. 68 
Publikum fortgeſetzt beläſtigten. — Zum polizeilichen A R. Barom. 708 mm. Winde NW ERBEN pr. April-M 193 251191 25 
bewabrungsort mußte am Mittwoch Vormittag vom Alten Weizen höher, per 1000 Kilo Into 205—214 Mk., per April⸗ unt Jul .. 196 25 199 — 
Markt ein herrenloſes zweiſpänniges 3 geſ u werden. — Mai 210,5 M. bez. u. Gd., per Mal⸗Junt 210 M. bez, ver Juni kin pr. Bet . 210 50 209 — 
Gefunden wurde am 17. d. M. Jerſitz 2 elring. — zul 210 M. bez. — Roggen höher, per 1% Kilo :ofo 3 do. Nut ⸗Juli 203 25 202 50 
abet ben iſt in der Nacht vom 2¹ zum 22 . auf dem | 198— 205 M., per April⸗ Mat 210 M. bez., 209,5 M. Br. u Spiritus Nach amtlichen Motu vol 28. 
entralbahnbofe hierſelbſt ein großer, weißer 50 hund mit! per W 208,5 M. Br. u. Gd., per Juni-Juli 204, G do. 7er foto er 43 50 43 40 
braunem Kopf, mit Maulkorb, 257 7 55 Lederhalsband mit Meſſing⸗ Br u. Gd. — Gerſte unverändert. per 1000 Kilo toto 150—176 do. 70er April⸗ Mal. 43 30 43 10 
beſchlag und der Hundemarke Nr. 12. M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 146 —154 M. — do. 70er Juni⸗Juli 43 90 43 69 
PPP Spiritus höher, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 41 M. do. 70er Juli⸗Auguſt. 44 40 44 40 
dwirthſchaſtliches bez., per April⸗Mai 70er 41 M. bez., 41,5 Br. u Gd. per Aug. do. 79er Aug ⸗Sepßt. 44 70 44 50 
Fan wir a m September 70er 43,3 G. — fe e Nichts. — Nichtamtlich: do. BO er loko 63 — 62 — 

— Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ Petroleum loko 10,9 M. verſt. b 2 ei. 
ſchaft. Da die abmelbbupen für die diesjährige Wanderausſtel⸗ Landmarkt: Weizen 212254 M., Roggen 198-202 M., Dt. 3% 1 85 10 84 ol 5% Pfdbrf. 64 7⁰0 64 40 
lung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, welche — Königs⸗ Gerſte 154—160 M., Hafer 156—162 M., Kartoffeln 75-84 M., Kon old 1 Anl.! — 0 = Poln. Lahe ⸗Pfbrf 62 — — — 
berg i. Pr. in den Tagen vom 16.—20. Juni d. J. 9 1 Heu 3—3,5 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſ. 3.) A Pfei 20.1 Ungar. 4% Goldr. 92 40 
55 wird, bereits eingegangen find, läßt ſich überjeben, daß die Aus * Stettin, 5 März. [Petroleum.] Der Lagerbeitand | Bol. 79 Pfa 1415 90 10 5 do. e 87 50 7 40 
E ſtellung einen recht erheblichen Umfang haben wird, wenn fie auch] betrug am 10. Mär 10 816 Brls. | Bol. 3¼% Pfdbrf 50 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8171 8515 50 
2 gegen die von der Geſellſchaft im mittleren Deutſchland unternom⸗ e ſind von Amerika 3 3 100 90 103 60 Oeſtr. fr. re 3123 600123 — 

menen Schauen etwas zurückbleibt. Die Pferde werden faſt aus⸗ Verſand vom 10. bis 17. März d. J. . Bo]. 

chließlich aus Oſtpreußen geſtellt, die übrigen Thiere aber find Oeſtr. eg 172 05 172 30] Fondſtim mung 

F 6080 F — — f in 10; W Pals. In 1990; 12016 Br m Sulfligedanfneien20 40108 85 S | 

ern Deutſchlan u üddeutſchlan ur weine au Ru 1205 

ae und Binder 15 dem er ee Be 83 her 48 in 1888: 7873 Brls., in 1887: 4670 Brls., in R.4½ / Bdk. Pfdbr. 95 — e 

odte e er Ausſtellung, namen eine ſehr umfängliche 

Maſchinenausſtellung, wich zumeiſt von außeroſtpreußiſchen Lus⸗ Der Abzug vom 1. Januar bis 17. März 33. betrug Oſtpr. Südb. E. S. A 70 80 70 751 N l des Steinſalz 29 er 29 75 

ftellern beichidt. 3 gegen 44643 Brls. in 1891 und Na Bels. in 1800 ain Qubwigbfbto112 90112 90 
dee me REN Aalen gene 57 — 56 ga ee ‚ANA 4 15 20 — | 

n „ — 

Handel und Verkehr. ie Sagexbeftände loto und ſchwimmend waren in: Acton un 1850 92 — 8 8 ji 2 Galle er ir „00 75 19 75 

eee ee eie e e zn Fun 

mögen der Handlung Excelſior anofortefabrik in Berlin, ſtellte 0 m. 4% An 0 82 25 82 erl ee 

der Verwalter Dielitz im Prüfungstermin den Forderungen ohne Stettin am März 38 293 20 552 Türk. 1 konf. Ant 19 70 19 60 an 5 Lant A183 60 


öl höher 50er loko ohne Faß 63 — 62 90 
do. April⸗Mat 53 80 53 — 
do. Sept⸗Okt. 54 — 53 30 do. April⸗Mai 152 251151 50 


— 
25 


153 50 


Vorrecht von 69000 M. eine Dividende von 24 bis 25 Prozent bei Bremen 160 573 314 566 Bol. eh tfabr. B. A — — — — | Distont. Kommand 1/8 751178 75 


Durchführung des 8 in Ausſicht. — Konkurs iſt eröffnet amburg 208 1985 299 497 Gruſon Biete warn 601136 — Königs- u. Lauraß 101 101100 75 
über das Vermögen des Bürſtenmachermeiſters Hubert Eijen in ntwerpen = Schwarz 223 — 223 — u umer&ußftabl109 801109 40 
a, Kleine tanffurterftraße 13. — Tagelöhner Konrad Weiß Amſterdam⸗ 63 863 47 911 Dort. > Ar. L. A. 53 40 53 30] Ruff. B. f ausw. 8 —— — — 
ell. — Bäcker und Krämer Auguſt Fellmeth in Heutensbach. Rotterdam = men 6814, 811 645 Gelſentirch. Kohlen 127 — 128 25 
aſtwirthseheleute Georg und Magdalene Hertel in Bamberg. Bufammen 618047 1645 Nachbörſe: tontähahr 23 50, Sreb* 71 25 Distonto 
= — Golparbeite eg 1 0 in Brig — Bierbrauer Aloys Zuckerbericht der ere Börse Pommanrhit 178 75 
elber in Burgau. — Firma Meyer- J & Cie. in Freiburg. — 23. Mär Stettin. 24 März. Telegr Agentur B. Oelmann, Bofen.) 
äxtner Karl — ar in Freiburg. — Kaufmann Adolf Walter] Fein Brodraffinade 5 5⁰ og 9.50 . 23 
in Halle a. S. — Firma W. Kohrts u. Tiedemann in Klenze. — | fein Brodrafftnade 29.25 M 29,25 M. A unverändert N Spiritus feſter 
Mꝛilttäreffettenbändler Wilhelm Dounz in Mülhauſen. — Lokomotiv⸗¶ gem, Na nabe 28,75—29,50 M. 2᷑8, 55 250 M. ril⸗Mat 210 50 210 50 per foto 70 W. Abg. 41 10 
führer Joſef Dillinger und deſſen Ehefrau Eulalie, geb. Knoepflin[ Gem. Melis I 2750 M. 27,50 M. ai⸗Junt 211 — 210 — | - April⸗ Me! 41 8 
in Riedisheim. — Handelsgärtner Nite Guthmann in Parchim. — Aryſtallzucker 1. 28,00 M. 2800 M. Bio gen feſter | „Aug.⸗Sept. 43 50 
ümmermeiſter Hermann Kopp in Pillau. — Kaufmann Joſeyh Kryſtallzucker II. 2 2 0. ele 211 2 — | Betrolenm *) 
erden in Steele. — Ehe⸗ und Handelsfrau Hubert Meiſen, Maria B. Obne Verbrauchsſteuer Be: Mai⸗Juni 209 — 208 50 do. ver info 10 90 
Sibilla, geb. Wilmar, Inhaberin eines Kleidergeſchäfts in Stolberg. 22. März. 23. März. W unverändert 
— Drentwett u. Götz, offene Handelsgeſellſchaft zum Betrieb einer Hranulirter Zucker eh nen o. April⸗Mat 52 70 52 70 
Blattgoldfabrik in Stuttgart. — Malermeiſter Adalbert und Kon- fornzuck. Rend. 92 Proz. 18,40—18,55 M, 1325 18,50 M. 5 Aug, Sept. 53 20 53 20 
ſtanze, geb. Koſzinska, Burczykowskiſchen Eheleute in Thorn. dio. Rend. 88 Proz 17.50-17.60 N. 17.35—17, 50 M. *) Petroleum loco verſteuert Uſance 1 ¼ pCt. | 
nn ’ . RN aan T 


Marktberichte. ae 2 — D e 14.00. 2 Wetter bericht vom 23. März, 8 Uhr Morgens. 


vr 9 Om. a. 
8 * Kübrifen Marthe e über | den Gruß in Telegr aphiſche Nachri ichten. Stationen. 19 8 een Wind. | Wetter. h Cel. 


ber Zentral⸗Marktballe . M Fleiſch. Berlin, 24. März. Die „Kreuzztg.“ vernimmt, der . E 
d äft bie d. ES ; aghmor. 78 > 
Ei e e U 10 cen Sammel Kaiſer genehmigte geſtern das Entlaſſungsgeſuch des Kultus- Aberdeen 774 wen Tee 
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e te 9 N ‚angefügt, Br miniſters in einem überaus huldvollen Handſchreiben, worin a na 55 A 
e. ufuhren ausreichen n Hechten ſtar e⸗ 1 „ir 1 f 1 7 E 
Bar lebbaft, Breife mittelmäßig. Butter. Zufuhren über Bedarf, er gleichzeitig den Wunſch ausdrückte, Graf Zedlitz möge auch Stockholm. 755 WNW 4 
1 9 a Rare rn 8.20115 ie l künftig dem Staate ſeine Dienſte zur Verfügung ſtellen. ne er er 2 

er und Südfrüchte ru 

Hei 970 1 9 110 Ia 56 60, IIa 48-54, lila 35 — Paris, 24. März. Das „Journal des Debats“ meldet, Moskau. 757 WSW 1 Nebel 
3 
7 
1 
4 
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RECHT IT ZEN 


Ila 30— 45, Hammelfletich Ia 48—53, 112 85 — 16 die Polizei habe eine Gruppe von Anarchiſten entdeckt, welche Fr ne 
5 Bagelneſe, 45.55, M. Bafonter do. 46—49 M., Serbiſches beſchloſſen habe, ſich des Giftes zu bedienen. Drei Perſonen ö 71 N 
F M., Ruſſiſches — M. p. 50 wurden verhaftet und die von ihnen hergeſtellten Produkte gelber 2 1 RUN 


WO m nee - 


50 Kilo. 
ö 
Fi de eh ge Saas |sur Unteruchung ins Caboratorium Nn. n, e er 
2 ſchinken 110—140 M., Speck ger. 68—72 5 zo Schlackwur 


5 n Gänſebrüſte 120—1 ; i 5 3 
N 1 811 ae 0 8 ya 180 m». 50 25. Ale. 8 n Berlin, 24. März. In parlamentariſchen Kreiſen ver⸗¶»Neufahrw. 758 WNW Abelter g 
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x . 5 An Sue RN leichtes 9 i a lautete heute mit Beſtimmtheit, Staatsſekretär Boſſe ſei zum — 255 W wolkig 
a 1 0 2 8 x ne Kultusminifter ernannt. ünſter 
— 9 hr berldufer, Friſchling ee 8 0 4 er. 
Bi 9 Renntbierkeule p. „ Kilo 0 55 16 ee b Berlin, 24. eg Epic ramm der 8 
whie rücken do. 0.951,05 M., A p. Sie un: „Poſener Zeitung“.] Die Ii rkriſis iſt unn end⸗ Münch n Zu 1|beb 
men N. Puten 1 N. Hübneragae de 1.3025) giltig dahin entſchieden, da Slnntsietretär VBoſſe Cbemnig 28 N 3 Reber 
M. 5 zunge do. — M., Tauben bo. 6568 Pf. 7 Kulin sminiſter, 3 Botho Eulenburg Mi⸗ pen. a 767 N 
Zahmes Geflügel, geſchlachtet. 2 per / Kilo —, do. . wird und Caprivi Reichskanzler 766 
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W 
' = Enten, p. St. M., 1 Breslau 764 W̃ 3 bede 
e e e ee „ Fed % — 5 g bedeck 
Bede De kr Puten p. / Milo 52 - 65 Bf. Berlin, 24. März. [Telegraphiſcher Spezial» | Nizza 768 8 3 molteniog 
M. 8 e. N 5. De u: ale. bericht der „Poſ. Ztg.“ Der Reichstag nahm heute Trieft , . AN 3 1 wolkenlos 
90 18 125 155 Mark, do. kleine 6 5 in zweiter Leſung vom eingeſetz die 88 1 dus 3 mit dem Während das barometriihe Maximum im Weſten an Höhe 
M., Schleibe 100-113 M., Bleie do. 40—51 M. Klein a abe, 0 Antrag Witte au Ba von Zuſatz auch techniſch reinen a genommen hat, ift über Nordeuropa eine Depreſſion erichienen, 


120 M., do. mittel do. 72-80 M., do. kl Stärkezuckers an. Bei der Abſtimmung über den Antra e ſüd ſtwärts ortſchreitend, im ‚Ditieegebiete und Umgegend 
N. Wels , 18 2 „Karauſchen do. — M., Modden do. — Bürklin auf Verbot des Zuſatzes von Waſſer und Sprit, wo. at 1 10 ve u und ee e enen 
ter e ber 50 Kilo 114117 N., Ga. do. 108-112 Kae die Mbgg. Bamberger und Rickert fprachen, ergab Yiktenma die Lemperatu jebt oleihmäpig verteilt, Burchfchniti 

M. erincere Sofbuter 0 M., Sandbutter 80-100 M., Poln. ſich die . des Hauſes, worauf eine halb- lich liegt fie nahe dem Meittelwerthe, vielfach werden Nachtfröſte 

. M Margarine 50-65 m. ſtündige Vertagung eintrat. gemeldet. Im füdlichen Nord eegebiete ſowie im Innern Frank⸗ 
Eier. Pomm. Eier mi pCt. R M., Prima Berlin, 24. März. [Telegr. Spezialbericht der|teihs fanden fait allenthalben Regenfälle ſtat. Da das barome⸗ 


o dürft Gegenden, insbeſondere für die öſt 
€. Kartoffeln, Daberſche in eee, 50 Kilo zweiter Leſung die Penfions- und Relikternovelle für die evan⸗ [be für ale veränbderlice gemiih kalte Witterung dere 
0—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4— 1 do. AR runde geliſchen Geiſtlichen mit dem Antrage Korſch, das 1 nächſt zu erwarten ſein. D e Seewarte. 
8 ben it Zwiebeln, ber 50 Silo 6.00 Dis 8,00 Mark, treten derſelben durch königliche Verordnung zu beſtimmen 


f 2585 fe. er 2755 — — 5 p. ine eben 2,45 bis „Poſ. 3tg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm heute in triſche Minimum im Norden ſich ſüdwärts fort zu bewegen 9065 
ER Ar 


/ lange, Ltr und in dritter Leſung die Vorlage, betreffend die kirchliche * Warthe. 
FP. Band 1020 Pf. Bellen». ind Bi HE: va, Wee Sluficht über bie Bermögensvermaltung del Sirchengemeitben N ee 7 75 
5 Dt. Mus dpf p. 50 50 Liber 5,00 880 W. M., Firmen, p. 50 letzteres gegen die Stimmen der Freiſinnigen, an. 24. Mittags 2,60 


Drud und Ferlad der Boſönchbruckerel von W. Deder u. Go. (A. Röftel) in Bolen. 
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